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Politiſche Rundſchan.
Die geſetzliche Einführung des Bedürfnis-

nachweiſes für die Erteilung des Wandergewerbe
ſcheines iſt bereits zu Beginn dieſes Jahres von
einer ſüddeutſchen Regierung gefordert worden.
Das Reichsamt des Jnnern iſt deshalb ſeit Mo
naten mit dem Entwurf eines Geſetzes zur Aender-
ung der Gewerbeordnung in dieſer Richtung be
ſchäftigt. Die Regelung begegnet jedoch ſehr großen
Schwierigkeiten. Denn wenn die Erteilung des
Wandergewerbeſcheines von der Bedürfnisfrage
abhängig gemacht werden ſoll, ſo muß die Aus
ſtellung für das ganze Reichsgebiet, wie ſie gegen
wärtig erfolgt, künftig in Fortfall kommen. Denn
höchſtens für die einzelnen Bundesſtaaten würde
es möglich ſein, die Bedürfnisfrage zu entſcheiden
Aus dieſem Grunde erſcheint es auch noch keines
wegs ſicher, ob ein derartiger Geſetzentwurf wirklich
zuſtande kommt. Jn Preußen jedenfalls ſteht man
der Frage ablehnend gegenüber, weil man es für
unmöglich hält, in wirklich gerechter Weiſe die Be

er preußiſche Landtag dürfte ſich in der
kommenden Seſſion auch init einem gegen den
Serienlosſchwindel gerichteten Geſetzentwurf zu be
ſchäftigen haben. Die in dem Entwurf vorge
ſehenen Vorſchriften ſollen die Möglichleit bieten,
gegen die Unternehmer, die durch Veranteilung der
Prämien und Serienloſe das Publikum gewerbs-

mäßig ausbeuten, Strafantrag zu ſtellen. Auch
gegen ſchwindelhafte Annoncen, die ſich auf ge
wiſſe Serien und Prämienlos-Geſellſchaften be
ziehen, ſoll Stellung genommen werden. Jm weſent
lichen entſpricht der vorliegende Geſetzentwurf dem
Geſetz, das dieſes Jahr in Hamburg eingeführt

worden iſt.
Keinerlei Ueberraſchung hat die Reichstags

Stichwahl im Wahlkreiſe LabiauWehlau gebracht.
Man wußte ja nach dem Ausfall der Hauptwahl,
wieviel die Glocke geſchlagen hatte. Der Kandidat

Hrei Tage in Freud und Feid.

Novelle von W. Willy

Nach längerem Marſche führte Erwins Weg
an einem Gutshauſe vorbei, welches eben ein
älterer Mann in raſchem Laufe verlaſſen hatte und
der in einiger Entfernung ſtehen blieb und mit
zum Himmel erhobenem Blick und verzerrtem Ge
ſicht in drohender Haltung die Fäuſte gegen das
Gutshaus ſchwang. Erwin lief ihm raſch nach,
um ihn einzuholen und als er ihn erreicht hatte,
drehte ſich der Mann nochmals um und ſtarrte mit
ſinſterem Blick nach der Richtung des Gutshauſes.
Erwin bemerkte zwei blutunterlaufene Striemen
quer über ſeiner rechten Wange und ſah auch, wie
eine Träne aus dem Auge des alten Mannes
rollte, darum redete er ihn an im Tone des Mit
gefühls: „Guter Mann. iſt Euch etwas paſſiert?“

Lange ſchaute der Mann Erwin an, wohl
überlegend, ob er ihm Antwort geben ſollte. Doch
als er das teilnehmende Weſen desſelben erkannte,
ſagte er im Tone höchſter Gereiztheit: „Ja, Herr,
ſo gehts dem alten treuen Diener wenn die jungen
Herren herangewachſen ſind.“ Und ſo erzählte er
Erwin, wie der junge Herr des Gutshofes Buchau,
der Huſarenleutnant, eben von einem Ritt heim
gekehrt ſei, ihn, den Pferdewärter, der auf ſeinen
Ruf nicht ſogleich zur Stelle geweſen ſei, in furcht
barem Wutausbruch angefahren habe und als er
einen triftigen Grund zu ſeiner Entſchuldigung
vorgebracht, ohne weiteres mit der Reitpeitſche
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
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Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

14. Jahrg.

Wagner Tapiau ſiegte mit Hilfe der ſozialdemo
kratiſchen Stimmen über ſeinen konſervativen Geg
ner, dem Landesrat a. D. Burchard. Ein be
merkenswertes Moment weiſt immerhin die Stich
wahl auf: während ſich auf den konſervativen
Kandidaten ziemlich genau dieſelbe Stimmenzahl
vereinigte wie bei der Hauptwahl, erwarb der fort
ſchrittliche Kandidat noch einige Hundert Stimmen
mehr, als Freiſinn und Sozialdemokratie zuſammen
bei der Hauptwahl erhalten hatten. Nach armmtlicher
Mitteilung wurden bei der Stichwahl im ganzen
abgegeben 17067 Stimmen davon entfielen auf
Bürgermeiſter Wagner-Labiau (Fortſchr Vollksp.)
9844 Stimmen, auf Burchard, Landesrat a. D.,
Auſtinehlen (Deutſchkonſervativ) 7223 Stimmen.
Erſterer iſt ſomit gewählt. Die Majorität, mit der
Herr Wagner gewählt wurde, beträgt 2621 Stim
men. Bei der Hauptwahl erhielt bekanntlich der
konſervative Kandidat 7226 Stlimmen, während
auf den Fortſchrittler 5527 und auf den Sozial
demokraten 3708 entfielen.

e ſorkugg e Der Miniſter des Aen ß en M
chado, erklärte in einer Unterredung, daß die end
gültige Trennung von Staat und Kirche in Por
tugal noch im Laufe dieſes Monats durchgeführt
werden wird. Das neue portugteſiſche Parlament
wird für April einberufen werden. Die vorläufige
Regierung wird ihm unverzüglich die bis dahin
erſchtenenen Erlaſſe vorlegen, damit die Volks
vertreter entweder ihre Zuſtimmung erklären, oder
ſie verwerfen.

England. Die Wahlſchlacht in England hat
allgemein enttäuſcht. Jm Gegenſatz zu der Er
wartung, daß ſie ungeheure Aufregung hervorrufen
würde, iſt das Jntereſſe daran faſt gänzlich ge
ſchwunden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die
Stärke der beiden Parteien (Liberalen und Konſer
vativen) faſt unverändert bleiben wird. Es er
ſcheint nun als ziemlich ſicher, daß die Rechte des
Oberhauſes weſentlich eingeſchränkt werden. Ob

über das Geſicht geſchlagen habe,
dieſen Striemen ſehen könne. Er habe dann den
Leutnant und das Pferd ſtehen laſſen und ſei vom
Hofe weggelaufen.

Ein innerer Schauder überlief Erwin bei dieſer
Erzählung und teilnehmend forſchte er den Mann
weiter aus; er merkte wohl dabei, daß in Buchau
nicht alles in Ordnung war, daß der Leutnant
ſeine Umgebung ſtets nur wie ſeine Soldaten auf
der Reitbahn behandelte und noch ſchlimmer, und
daß ſchon mancherlei Klagen über ihn eingelaufen
ſeien; er hatte eine exzentriſche Natur, die oft an
Jähzorn grenzte, konnte aber nachher auch gleich
wieder der liebens würdigſte Kavalier ſein. Erwin
tröſtete den Mann ſo gut er konnte, gab ihm ein
größeres Geldſtück und nahm ſeinen Weg wieder
auf, in trübe Gedanken verloren. Wenn ſeine
geſtrige Befürchtung wahr geworden, wenn der
Leutnant als ſein Rivale aufgetreten wäre, wenn
der Leutnant ihn beſiegt hätte, welch bittere Zu
kunft hätte ſeine Hermine vor ſich gehabt. Aber
ſie hatte ihn ja ihrer Treue verſichert und ſo be
dauerte er nur noch die armen Leute, die ſich von
dem Leutnant tyranniſteren laſſen mußten Es
war ſchon ziemlich ſpät geworden, als er im gol
denen Krug wieder eintraf.

4. Kapitel.
Als Hermine eine Viertelſtunde nach der An

kunſt ihres Vaters in deſſen Arbeitszimmer trat,
ſaß derſelbe gedankenvoll an ſeinem Schreibtiſch
und ſchien ihren Eintritt kaum zu bemerken. Her

damit aber der Verfaſſungskampf beendet ſein wird,
iſt eine andre Frage, über die erſt die Zukunft ent
ſcheiden wird.

Türkei. Nach einer Konſtantinopeler Meldung
haben Beduinenſtämme die Stadt Kerak, die im
Oſten des Toten Meeres liegt, angegriffen, die Be
ſatzung niedergemacht und über hundert Chriſten
abgeſchlachtet. Ferner wurde die Station Katrane
an der Hedſchasbahn von Beduinen überfallen und
zerſtört. Die Beamten mit ihren Familien ſollen
ebenfalls niedergemetzelt worden ſein. Die Re
gierung hat in die bedrohten Gegenden Truppen
entſandt

Amerika. Jn Braſilien iſt aufs neue die
Meuterei ausgebrochen. Während aber kürzlich

den meuternden Maätroſen, deren Wünſche z. B.
als berechtigt anerkannt wurden, Straffreiheit zu
geſichert worden iſt, hat die Regierung diesmal
ſtrenge Maßregeln ergriffen. Ein Seebataillon,
das in der Kaſerne auf der im Hafen von Rio de
Janeiro gelegenen Jnſel Das Cobras untergebracht

was man an mine ging auf ihn 3

z Se
verſagte den Gehorſam. Nach heftigem Seſchas

Das Cobras eröffneten, boten die Meuterer an,
ſich zu ergeben. Ueber 200 Menſchen ſollen getötet
worden ſein. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die Etats

beratung fort. Reichskanzler von BethmanuHoll
weg: Der Zuſammenhang zwiſchen Reichsfinanz
reform und Etat liegt auf der Hand. Bei der
Einbringung der Steuervorlagen handelte es ſich
nicht um dieſe oder jene Art, ſondern die Erforder
niſſe der Nation, da es mit der bisherigen Finanz
wirtſchaft nicht weitergehe. Fürſt Bülow hat dann
auch aus dem Scheitern gewiſſer Steuerforderungen
nicht die Konſequenz gezogen, den Reichstag auf
zulöſen, ſondern der Notwendigkeit eines ſofortigen
Zuſtandekommens ſeine Perſon untergeordnet. Der
Etat iſt die ſtärkſte und bündigſte Rechtfertigung
des Entſchluſſes, die Reichsfinanzreform durchzu

u, ſeine Wangen küſſend, wie
es ja täglich der Fall war und ſagte mit etwas
zitternder Stimme

„Papa, du haſt mich zu dir befohlen
Der Gutsherr ſtand auf, ging mehreremale

mit langen Schritten durch das Gemach, blieb
dann vor ihr ſtehen und ſchaute ſie mit durch
bohrendem Blicke an.

„Ja, ich habe dich hierher befohlen,“ begann
er endlich, um zu erfahren, was die Spazierfahrt
auf dem See mit einem fremden Menſchen zu be
deuten hat. Was muß ich daraus ſchließen, wenn
in meiner Abweſenheit ſolch ungehörige Dinge vor
kommen Wer iſt der junge Mann

Herinine raffte ſich auf, ſie wollte mit einem
Schlag die ganze Sache klar legen, ſich gegen ihren
Vater ganz frei und offen ausſprechen und auch
gleich ſeine Gunſt für Erwin zu gewinnen ſuchen.
Sie begann von ihren Beſuchen in der Reſidenz,
von den Geſellſchaften, in die ſie eingeführt wurde,
ſie erzählte alles, was ſie von Erwin und ſeiner
Familie wußte, wie ſie ſich kennen gelernt und
ſchließlich geſtand ſie mit niedergeſchlagenen Augen
und purpurroten Wangen ihre Liebe zu Erwin
und daß er gekommen ſei, ſich vorzuſtellen. Ge
meinſam wollten ſie ihre Bitten und Wünſche vor
tkragen, leider ſei aber der Vater nicht zu Hauſe
geweſen. Dann bat ſie ihren Vater mit den herz
lichſten Worten, nicht grauſam zu ſein und ihr
beiderſeitiges Lebensglück nicht zu zerſtören.

So,“ ſagte der Gutsherr, als ſie geendet,
„und jetzt ſoll ich Ja und Amen ſagen Nein



führen, ungeachtet einzelner Bedenken, die ſich er
geben haben. Der Reichskanzler betont dann die
Notwendigkeit einer intakten Aufrechterhaltung eines
ſtarken und ſchlagfertigen Reichsheeres. Zur Wirt
ſchaftspolitik übergehend, ſagte er, die Regierung
werde an den bewährten Grundlagen unſerer Wirt
ſchaftspolitik mit allem Nachdruck feſthalten. Der
Reichskanzler könne ſich nicht irgend einer Partei
oder einer Parteikonſtellation zurechnen, er diene
auch nicht dem Parlament, ſondern dem Wohl der
Nation, ſolange er dazu die Zuſtimmung des Kaiſers
finde. Den Vorſchlag zu Ausnahmegeſetzen werde
der Reichskanzler nicht machen. Er ſei init dem
Fürſten Bülow der Anſicht, daß die beſtehenden
Geſetze zur Bekämpfung der Sozialdemokrntie aus
reichen. Zum Schluß richtete der Reichskanzler den
Appell an die bürgerlichen Parteien, in gemeinſamer
Arbeit zu ſchaffen. Abg. Baſſermann: Bei allen
Betrachtungen über die Reichsfinanzreform müſſe
der Geſichtspunkt feſtgehalten werden, daß es we
niger darauf ankomme, daß das Geld beſchafft
worden ſei, ſondern wie es beſchafft worden ſei.
Fürſt Bülow habe den Reichstag auflöſen wollen,
weil die Reichsfinanzreform dem ſozialen Gedanken
entgegen ſei. Die Worte über die Wirtſchaftspolitik
können wir Wort für Wort unterſchreiben. Jn-

duſtrie, Handel und Landwirtſchaft ſind unter ihr
gediehen. Reichskanzler von Bethmann Hollweg
verbreitet ſich noch kurz über die auswärtige Politik.
Er beſpricht kurz unſere Beziehungen in Marokko,
zu der Türkei, unſer Feſthalten an dem Dreibund
und unſer Verhältnis zu Rußland. Abg. Dr.
Wiemer (Fortſch. Volksp.): Der Reichskanzler er
ſuchte die bürgerlichen Parteien, doch alles Trennende
zu vergeſſen und praktiſch mitzuarbeiten. Wir ſind
zur praktiſchen Mitarbeit jederzeit bereit, aber die
Sünden der Vergangenheit bleiben beſtehen. Es
herrſcht unzweifelhaft eine große Verbitterung im
Volke. Redner fordert die Gleichberechtigung aller
Staatsbürger. Nächſte Sitzung Montag.
e

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Wie in früheren Jahren, ſo
findet auch in dieſem Jahre wiederum eine Aus
ſtellung der von den Zöglingen der Militär-Knaben
Erziehungsanſtalt angefertigten Handarbeitsgegen
ſtände ſtatt und können Liebhaber dieſe Sachen auch
käuflich erwerben. Die Ausſtellung findet am Sonn
tag den 18. Dez. von 3 Uhr nachmittags ab im
Speiſeſaal der Anſtalt ſtatt.

Annaburg. Wie Fruühlingstage erſcheint
uns faſt die jetzige Zeit um die Mitte des Dezem-
bers mit ihrem Sonnenſchein und der warmen Luft,
die der ſchwache Südwind bringt. Es iſt, als ob der
Winter ſchon vorbei wäre und das junge Leben in
der Natur beginne. Jm November der ganze Reiz
des Winters mit prachtvoller Schlittenbahn im
Tale und dem einſetzenden Winterſport im Gebirge
bei meterhohem Schnee und 10 Grad Kälte und
jetzt 10 Tage vor Weihnachten grüne Wieſen und
Saaten, beleuchtet von den Sonnenſtrahlen, bei
einer Wärme, die faſt einem ſchönen Märztage
gleichkommt. Selbſt die an Bachrändern ſtehenden
Weiden und Pappelſträucher treiben die grau
behaarten Kätzchen hervor. Das Feld belebt ſich
wieder. Rückſtändig gebliebene Arbeiten werden
noch nachgeholt und der wenig angenehm riechende
aber deſto nützlicher wirkende Düngeſtoff den Feldern
zugeführt. Kein Nebel verſchleiert das Frühlings
bild, bis in die Stunde des Sonnenuntergangs iſt

nimmermehr unten wartet Leutnant von Buchau,
dem ich dich bereits zugeſagt habe. Er wird dich
fragen und ich hoffe, daß du meinen Wünſchen
nicht entgegen biſt.“
Hermine wurde weiß wie der Schnee, ſie mußte
ſtch am Stuhle halten, um nicht zuſammenzuſinken,
dann hatte ſie nur noch das eine Wort „Niemals“
über ihre Lippen gebracht und wankte zur Tür
hinaus.

Ruhe herrſchte wieder in dem Zimmer, nur
unterbrochen von dem ſchweren Schritt des Guts
herrn, der, die Hände auf dem Rücken, gedankenvoll
den kleinen Raum durchmaß.

Nach einiger Zeit verließ auch er das Zimmer,
um ſeinen Beſuch, den Leutnant aufzuſuchen und
ihm von der Unterredung Mitteilung zu machen.
Leutnant Buchau ſaß in der Gaſtſtube bei einer
Flaſche Wein in der Unterhaltung mit der Tante
Nach dem Eintritt des Bruders entfernte ſie ſich
unter dein Vorwand, nach dem Hausweſen ſehen
zu müſſen. Das wortkarge Benehmen des Guts
herrn ſtel dem Leutnant ſofort auf, er ahnte nichts
Gutes und fragte in auffallendemnm Tone nach der
Verſtimmung des Herrn und nach ſeinen eigenen
Ausſichten Er möge ſich direkt an Hermine wenden,
war die Antwort und gleichzeitig drückte er auf
die elektriſche Glocke, daß ſie laut und grell durch
das ganze Haus ertönte. Dem eintretenden Diener
gab er den Auftrag, Hermine aufzuſuchen und ihr
auszurichten, der Herr Leutnant von Buchau laſſe
fie zu einer Beſprechung in Anweſenheit des Papas
bitten. Der Diener entfernte ſich, doch kurz darauf

die Ausſicht faſt klar und ſchön. Dabei kündete die
amtliche Wetterkarte anfangs dieſer Woche baldigen
Schnee an, am Mittwoch oder Donnerstag ſpäte
ſtens. Wir werden ja ſehen, ob die Anſage richtig
geweſen. Es iſt ja mit den Witterungsänderungen
in dieſem Jahre faſt ſtets beſonders plötzlich ge
gangen, warum ſollte es nicht jetzt auch ſo kommen.
Da wir ja doch wiſſen, wir haben trotz des Früh-
lingsbildes vor unſeren Augen den Winter noch
vor uns, ſo wird uns ſeine Wiederkehr nicht ſon
derlich überraſchen Kleider Pelz- und Kohlen
händler wären ihm ſogar dankbar, wenn er noch
vorm Chriſtfeſt käme, das wir gern inmitten von
Schnee und Eis, nicht umgeben von grünen Wieſen
und Saaten feiern möchten. Grüne Weihnachten,
weiße Oſtern, haben für uns nichts verlockendes.

Jeſſen. Bei der Volkszählung am 1. Dezember
d. J. wurden hierorts gezählt 461 Wohnhäuſer,
11 unbewohnte Häuſer, 1 anderes bewohntes Ge
bäude, 692 Haushaltungen. 114 einzellebende Per
ſonen, 2 Gaſthöfe mit Fremden, 1 andere Anſtalt,
ortsanweſende männliche Perſonen 1447, weibliche
Perſonen 1497, zuſammen 2934 Perſonen. Jm
Jahre 1905 wurden 2820 Einwohner gezählt, alſo
Zunahme in den letzten 5 Jahren 114 Perſonen.
Bei der am gleichen Tage vorgenommenen Vieh
zählung wurden in 309 viehbeſitzenden Haus
haltungen gezählt: 136 Pferde, 423 Rinder, drei
Schafe und 848 Schweine.

Glſter, 7. Dez. Gewiß eine Seltenbeit, um
dieſe Jahreszeit junge Gänſe! Jm benachbarten
Liſterfehrda hat der Schiffseigner Rich. Laaß eine
gute Brutgans. Dieſer Martinsvogel hat im Herbſte
ſchon 14 Eier gelegt und nach vierwöchiger Brut
zeit vier muntere kleine Gänschen ausgebracht.

Elſter. (Ein junges Menſchenleben vernichtet.)
Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr durcheilte die
Kunde Hann.Münden, daß vor den Augen zahl
reicher Zuſchauer ein Pionier ertrunken ſei. Der im
erſten Jahre dienende Schiffer, Pionier Ernſt Richter,
Sohn eines Schifferehepaares hierſelbſt, war beauf
tragt, ein Ponton aus der Werra in die Weſer und
nach dem Waſſerübungsplatz der Pioniere zu bringen.
Das Ponton mußte durch die Werraſchleuſe geführt
werden. Kurz vor der Schleuſe geriet das Ponton
in die dort ſehr reißende Strömung. Richter konnte
es nicht halten, es wurde über das neben der Schleuſe
befindliche Wehr geriſſen, wobei es umkippte und
verſank. Richter ſprang heraus und ſchwamm in
voller Uniform im eiskalten Waſſer etwa 50 Meter.
Als man ihm einen Rettungsgürtel zuwerfen wollte,
ſank er plötzlich unter und tauchte nicht wieder auf.

Droßdem die Pioniere das Waſſer ſofort abſuchten,
konnten ſie die Leiche nicht finden. Auch das Pon
ton iſt noch nicht wieder zum Vorſchein gekommen.
Um Richter trauern die Eltern, die ihren einzigen
Sohn verloren haben und ſeine jugendliche Braut,
die er Weihnachten beſuchen wollte.

Wittenberg. Einen prächtigen Erfolg hatte
der hieſige Polizeikommiſſar Hellige mit ſeinem erſt
kürzlich angeſchafften Polizeihunde zu verzeichnen.
Bei dem Oberpoſtſchaffner Püſchel waren in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im Garten
6 Zwergobſtbäume zum Teil abgebrochen, zum Teil
ſchwer beſchädigt worden. Der geſtern vormittag
auf die Spur geſetzte Hund arbeitete dieſelbe in
großer Sicherheit aus und ſtellte alsbald den in der
nahegelegenen Wichernſtraße wohnhaften Bauunter
nehmer Scheibe, der die Tat zwar beſtreitet, aber
überführt werden dürfte.

JAüterbog, 12. Dez. Ein verhängnisvoller Un
fall ereignete ſich bei einer der Dampfmühlen, Ein

nicht wohl und laſſe um Entſchuldigung bitten.
Das war nun deutlich genug das ſah der Offizier
wohl ſelber ein und obgleich ihm der Gutsherr die
Hoffnung durchaus nicht abſprach, fühlte er ſich
doch tief gekränkt.

Es war für beide ein wohltuendes Gefühl,
als bald darauf der Leutnant ſeinen Rappen vor
führen ließ, um nach kurzem Abſchied der wort
kargen Unterhaltung ein Ende zu machen.

Jn recht niedergedrückter Stimmung kam Erwin
in ſeinem Zimmer an, ſetzte ſich ans Fenſter und
ließ die Ereigniſſe des Tages an ſich vorüberziehen.
Er war es ja ſeit zwei Tagen bereits gewöhnt ge
worden, die extremſten Gefühle auf ſich herein

ſtürmen zu ſehen, aber die Begegnung mit dem
Gutsherrn drückte ihn nicht einmal ſo ſehr nieder
als das Benehmen des Huſarenleutnants. Bei
dem erſteren hoffte er auf ſeine Hermine und die
Fürſprache der Tante, bei dem letzteren aber ſiel
die rückſtchtsloſe Denkungsweiſe und der ſchroffe
Charakter ſchwer ins Gewicht. Wenn dieſer gefühl
loſe Menſch der Gatte ſeiner Hermine hätte werden
ſollen, er hätte es nicht ertragen können und wenn
er ſein Leben für ſie in die Schanze hätte ſchlagen
müſſen. Er wußte es aber genau, ſeine Hermine
würde nie einen andern als ihm die Hand reichen
So in Gedanken durchträumte er den Abend, ſchloß
aber bald das Fenſter um ſich zur Ruhe zu be

kam die Antwort, das gnädige Fräuletn fühle ſich

geben und ſich durch wohltätigen Schlaf auſ den

Fuhrwerk der Gutsbeſitzerin Scholtz war an die
Mühle herangefahren und geriet durch ein Verſehen
ſo dicht an die Flügel der Mühle, daß die beiden
Pferde getroffen und auf der Stelle getötet wurden.
Der Kutſcher, der ſchnell vom Bock herunterſprang,
wurde von einem der Tiere, das vor Entſetzen hinten
ausgeſchlagen hatte, in der Bruſt getroffen und
ſchwer verletzt.

Die Zahl der Rentengüter bei Kirchhain nimmt
ſtetig zu. Jetzt ſind im ganzen elf ziemlich fertig;
ſieben davon ſind ſchon längere Zeit bewohnt. Die
Gebäude ſehen recht freundlich aus. Aus den Gärten,
von denen jedes Häuschen einen 1 Morgen großen
beſitzt, gewannen die Beſitzer im vergangenen Jahre
reichliche Erträge. Es ſollen ſetzt noch 300 Obſt-
bänme, beſonders edlere Sorten, angepflanzt werden.
Jm nächſten Jahre ſoll an der Straße nach Frankena
eine neue Kolonie angelegt werden.

Deſaun, 9. Dez. Ein „Eingeſandt“ im „Anhalt.
Staatsanzeiger“ klagt, das viele Hunde geſtohlen
und geſchlachtet werden. Es fordert die Tierſchutz
vereine auf, „derartige jedem Sport und jeder Sitt
lichkeit hohnſprechende Vorkommniſſe in der jetzt
wieder beginnenden Hundeſchlachtſaiſon zu ver
hindern Jn Deſſau wird Hundebraten in der
Tat derart geſchätzt, daß mehrere Wirte „Hunde-
bratenFeſteſſen veranſtalten.

Staßfurt. Heilſame Kur. Der Ehemann einer
jungen Frau hierſelbſt war zu der Frau eines
anderen in freundſchaftliche Beziehungen getreten,
die nach und nach ſo weit gediehen waren, daß ſie
der jungen Frau nicht mehr verborgen bleiben
konnten. Sie ſchwor Rache und beſchloß, ihrem
ungetreuen Manne einen Denkzettel zu geben, um
ihm die Liebesgluten für andere Frauen auszu
treiben. Sie mußte wohl von dem trefflichen
Rezept einer Frau geleſen haben, nach welchem ein
Kübel kalten Waſſers die promphafteſte Wirkung
ausübt in Fällen, wo der Verſtand mit dem
Herzen durchzugehen pflegt. Der Plan wurde mit
Hilfe einer Freundin, die zufällig in dem Hauſe
mit wohnt, in dem der ungetreue Ehemann Beſuche
machte, in Szene geſetzt. Als das Pärchen, Abſchied
nehmend, vor der Haustür ſtand, öffnete ſich leiſe
ein Fenſter in der erſten Etage und ein großer
Bottich kalten Waſſers ergoß ſich plötzlich auf die
Untenſtehenden, die, bis auf die Haut durchnäßt,
ſchleunigſt das Weite ſuchten. Die Kur half; der
Beſuch in dem Hauſe wurde nicht mehr ausgeführt.

Ballenſtedt, 41. Dez. Raubanfall. Auf der
Straße zwiſchen Ballenſtedt und Rieder unweit der
Roſeburg wurde geſtern abend ein Chriſtbaum-
händler aus Halberſtadt vor einem großen ſtarken
Mann, anſcheinend einem Handwerksburſchen, über
fallen. Der Räuber gab auf den Händler einen
Schuß ab and beraubte ihn ſeiner Barſchaft, worauf
er die Flucht ergriff. Bisher konnte der Täter noch
nicht ergriffen werden.

Hettſtedt, 8, Dez. Das Glück, einen Tauſend
markſchein zu finden, hatte geſtern nachmittäg der
bei Sattlermeiſter Otto Jungmann beſchäftigte
Lehrling Guſtav Böttcher. Der Schein wurde
Polizeikommiſſar Fiſcher übergeben, der ihn der
Verliererin aushändigte. Der Schein iſt bei Poſt
einzahlungen abhanden gekommen.

Croſſen a. O., 9. Dez. Jn Jähnsdorf bei
Seedorf (Frankf. a. O.) legte der 13jährige Sohn
des Häuslers Ernſt Schultz auf ſeine 12jährige
Schweſter mit einem Jagdgewehr an, ohne zu
wiſſen, daß die Waffe geladen war. Der Schuß
ging los und traf das unglückliche Kind in die
rechte Schläfe, ſodaß es ſofort tot war.

folgenden Tag zu wappnen, von dem er ja auch
nicht wußte, was er ihm bringen würde.

Als der Leutnant nach dem vergeblichen Ver
ſuch, Hermine zu ſprechen, auf ſeinem Rappen durch
den Torbogen geſprengt war, begab ſich der Guts
herr in das Zimmer ſeiner Schweſter, um ſich mit
ihr über das Vorgefallene zu beraten Lange
ſaßen ſie beiſammen und als endlich der Gutsherr
das Zimmer wieder verließ, ſah man ihm deutlich
an, daß eine Einigung nicht erzielt worden war
er ſchloß ſich in ſein Zimmer ein und gab Befehl,
ihn nicht mehr zu ſtören, er wollte mit ſich ſelber
allein ſein.

Ungewöhnliche Ruhe herrſchte im Hauſe und
jedes war froh, als es Zeit war, im Schlafe Er
holung zu ſuchen. Bald breitete die Nacht ihre
Fittige über die Bewohner aus und geleitete ſie in
Morpheus ſchützende Arme

Als Erwin am andern Morgen erwachte, war
ſein erſter Gedanke, wie es anzuſtellen ſei, Hermine
heute zu ſprechen. Er vermochte aber trotz allen
Beſinnen keinen richtigen Feldzugsplan zu ent
werfen und beſchloß, es dem Zufall zu überlaſſen

Fortſetzung folgt.

Die Strafen für Weinpanſcher ſind in Frank
reich recht ſtreng. Das Zuchtpolizeigericht zu Eper
nay verurteilte einen Weinhändler wegen Cham-
pagnerfälſchung zu 3000 Franke Geldſtrafe und
38000 Franks Schadenerſatz an das Winzerſyndikat.
Ein zweiter Weinhändler wurde zu 2000, bezw.
5800 Franks verurteilt



Vermiſchte Nachrichten.
Die Vergiftungsaffäre in Grauden;, bei der

ſieben Mitglieder der Familie Matzat ſtarben, hat
eine eigenartige Aufklärung gefunden. Es handelt
ſich, wie durch einen Zufall feſtgeſtellt wurde, nicht
um Schmalz oder Bonbonvergiftung, ſondern um
Gasvergiftung. Jüngſt erkrankte nämlich die Fa
milie des Hauswirts unter gleichen Vergiftungser
ſcheinungen wie Familie Matzat. Der Mann konnte
ſich bis auf die Straße ſchleppen, um Hilfe zu holen.
An der friſchen Luft erholte er ſich bald, ſo daß er
ſelbſt die Polizei benachrichtigen konnte. Das Haus
wurde darauf ſofort geräumt. Die Familie Matzat
iſt nur einer Verkettung unglücklicher Zufälle zum
Opfer gefallen. Einmal erſchien der um 7 Uhr ge
rufene Arzt erſt um 1 Uhr und dann wurde die
Ueberführung in ein Krankenhaus unterlaſſen.

Eine Poſtkatze. Eine Katze als bezahlte „Poſt
beamtin“ fungiert in Konſtanz. Das dortige Poſt
amt hält ſich zum Schutze der Pakete gegen Ratten
und Mäuſe eine Katze, die ſogenannte „Poſtkatze“,
die jeden Tag von Amts wegen auch mit Fleiſch
und Milch genährt wird. Die Ausgaben für die
Nahrungsmittel dieſer Katze werden mit den üb
rigen Ausgaben verbucht.

Eine Meiſterprüfungskomnmiſſton für das
Steindrucker- und Lithographenhandwerk wurde in
Bielefeld für den Regierungsbezirk Minden errichtet.
Vorſitzender iſt ein Malermeiſter, deſſen erſter Stell
vertreter ein Magiſtratsaſſeſſor und zweiter Stell
vertreter ein Zimmermeiſter. (Fehlt blos noch ein
Grobſchmied. D. R.)

Krähenfrechheit konnte man bei einer Treib
jagd in Plan in Weſtböhmen beobachten. Ein an
geſchoſſener Haſe verſuchte auf drei Läufen zu ent
fliehen. Ein Hund faßte den Haſen, um ihn ſeinem
Herrn zu bringen. Als der Hund eine Strecke Weges
zurückgelegt hatte, wurde er plötzlich von mehr als
zwanzig Krähen umkreiſt, die den Hund durch un
unterbrochenes Stoßen mit ihren Schnäbeln auf
den Kopf zu bewegen verſuchten, ihnen den Meiſter
Lampe zu überlaſſen. Die ſchwarzen Räuber trak
tierten ihn derart mit Schnabelhieben, daß er den
Haſen wirklich fallen ließ und heulend auf ſeinen
Herrn zurannte. Aber auch dahin folgte ihm noch
bis auf eine Entfernung von fünfzehn Schritten einer
der verwegenſten Geſellen, andauernd auf den Kopf
des Hundes einhackend, während die übrigen dem
zurückgelaſſenen Haſen den Garaus machten und
ihn mühſam fortſchleppten. Vier bis fünf Krähen

a n

ſagte winſelnd den Gehorſam. Erſt nach mehreren
Schüſſen ließen die Krähen von ihrer Beute ab und
flogen krächzend dem nahen Walde zu.

Wozu der Menſch gut wäre. Der Menſch iſt,
wie es die Bibel verkündet, nur Staub. Woraus
beſteht aber eigentlich dieſer Staub? Ein engliſcher
Chemiker, der ihn analyſiert hat, hat gefunden, daß
er dieſelben Stoffe enthält wie ein Hühnerei, und
daß 1000 Eier an chemiſcher Subſtanz gleich ſind
einem Menſchen von mittlerer Größe. Würde der
Kohlenſtoff, den jeder von uns enthält, zu Graphit
umgeformt, ſo könnte man davon 65 Gros oder
780 Dutzend Bleiſtifte fabrizieren. Aus dem Eiſen,
das unſer Vlut enthält, könnte man ſieben Hufeiſen
ſchmieden. Unſer Körper beſitzt weiter 600 Grauiuu
Phosphor, eine Menge, die genügen würde zu 820000
Streichhölzern, oder um damit, wenn man eine
andere Verwendungsart vorzöge, 500 Perſonen zu
vergiften. Wir enthalten außerdem 6 Kilo an Fett
ſtoffen, wovon man 60 ausgezeichnete Lichter machen
könnte, die vollſtändig unſere Stearinlichte erſetzen
würden. Das Salz in unſerm Körper würde hin
reichen, um 20 Teelöffel zu füllen

Sechzig Bexrglente in Kangda verſchüttet.
Wiederum hat ſich eine furchtbare Grubenkataſtrophe
zugetragen, und wieder iſt Kanada der Schauplatz
der traurigen Begebenheit. Durch eine Exploſion
in den weſtkanadiſchen Kohlenbergwerken in Kal-
pary (Alberta) ſind ſechzig Bergleute verſchüttet
worden. Bisher wurden ſieben Leichen geborgen

Ein Kugelblitz fiel auf ein Haus im öſtlichen
Teil von Hull herab, durchſchug ſämtliche Stock
werke und vergrub ſich im Keller. Ein nebenan
beftndlicher Stall ſtürzte infolge der Erſchütterung
zuſammen, und die Dächer 5 anderer Gebäude
erlitten gleichfalls Schaden.

Aus aller Welt.
Leipzig, 11. Dez. Verhaftung eines Wüſtlings.

Vor einigen Tagen wurde in L.Neuſchönefeld der
Kaufmann Paul Fänder auf Antrag des Vaters
eines Dienſtmädchens, das im 14. Lebensjahre ſteht,
in Haft genommen, weil er mit dieſem Mädchen
Verkehr geflogen hat, der nicht ohne Folgen blieb.
Bei der Unterſuchung gegen Fänder ſtellte es ſich
heraus, das er auch mit Schulmädchen unſittlichen
Verkehr gehabt hat. Die Sittenverderbnis unter
den Kindern war allmählich ſo groß geworden,
daß ſie ſich vor dem in L.Volkmarsdorf gelegenen
Kolonialwarenladen Fänders herumbalgten, um

den Laden gehen ne

Paul Fänder iſt am 2. Dezember 1871 in Delitzſch
geboren. Er iſt verheitatet und Hausbeſitzer. Jn
der gleichen Affäre ſind auch noch Unterſchlagungen
gegen einen Bureaubeamten im Gange.

Delitzſch. (Das gedehnte Delitzſch Daß es
Druckfehlerteufel nicht nur in den Zeitungen gibt,
erſieht man aus folgender Tatſache. Auf den Fahr
karten 4. Klaſſe von Wittenberg nach hier iſt De
litzſch mit dem Dehnungs-h, alſo „Dehlitzſch“, gedruckt.

Plaue bei Flöha, 8. Dez. (Mit den Haaren in
die Maſchine geraten.) Ju einer hieſigen Spinnerei
geriet die Arbeiterin Schulze mit den Haaren in
eine Naſcwine wodurch ihr die Kopfhaut abgezogen
wurde.

Gera, 7. Dez. Von einem 13 Meter hohen
Dache ſprang heute eine 20jährige Druckereiarbeiterin
ab. Das etwas geiſtig beſchränkte Mädchen erlitt
mehrere Brüche und innere Verletzungen, ſo daß
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Das Motiv
ſoll gekränktes Ehrgefühl ſein.

Fürſtenwalde, 8. Dez. Auf der Strecke Fürſten
waldeBerlin iſt es wiederholt vorgekommen, daß
Reiſende beſtohlen wurden. Es wurden ihnen außer
ihrem Gelde auch Fahrkarten entwendet. Der Po
lizei gelang jetzt die Feſtnahme des Ruſſen Pinkus
Zelckowicz und einiger ſeiner Diebesgenoſſen. Der
Ruſſe hatte während der Fahrt einem Reiſenden
35 Mark und eine Fahrkarte geſtohlen, die 14,80
Mark gekoſtet hatte. Als er feſtgenommen werden
ſollte, verſuchte er, die Karte zu verſchlucken, was
aber noch verhindert werden konnte. mußte
ſeinerzeit wegen revolutionärer Umtriebe aus Ruß
land flüchten

Schneidemülzl, 10. Dez. Jn der Nähe der Stadt
wurde der Bildhauer Georg Wehſe, angeblich aus
Berlin, bewußtlos aufgefunden. Er hatte ſich mit
Lyſol vergiftet, da er bei ſeinem Beſuche erfuhr, daß
ſeine Braut ſchon ſeit 14 Tagen verheiratet war.

Hamburg, 10. Dez. Jn der Nähe des Bohr
kopfes der Erdgasquelle in Neuengamme ſtrömt
noch fortgeſetzt Gas aus der Erde. 15 Perſonen
ſind mit dein Einſammeln des Gaſes beſchäftigt.
Die Arbeiten ſind nicht ungefährlich. Da die Ar
beiter das giftige Gas einatmen müſſen, werden ſie
ohnmächtig, obwohl ſie häufig abgelöſt werden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Freitag abend 6 Uhr: Adventsandacht, Beichte

und heil. Abendmahl
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einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Gotthold Briketts
„Luiſe“Halbſteine

und Grude-Koks
empfiehlt zu billigſten Preiſen

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

kaſterauszug können auf der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. November 1910 in das

Grundbuch eingetragen.
Prettin, den 8. Dezember 1910.

Königliches Amtsgericht.

I Eine Wohnnng, Die obere Ctage
schule. 3. Bergse
5. Schlosserschule.
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Spriſe- Kartoffeln

verkauft Oscar Scheibe.
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mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck. geſchloſſen. Kochſtärke „Jſolde
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und in obige Masse gearbeitet. Der Teig muss so kest sein,

formen aus und bäckt auf einem gebutterten Blech knüsperig. Tiere, Flaſchen zu 75 Pf, 125 Mk.
damit es längere Zeit Knusperis bleibt. in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
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Es empfiehlt siech, das Gebäck in Blechdösen autzubewahren, und großer hält vorrätig die
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

der Stärke daher gänzlich aus

Man versuche Zu haben bet:Barometer, Perspektive.

Mehl, 1 Päckchen Dr. Oetker“s Backpulver gemischt, gesiebt
IIeinander wellen lIässt. Man sticht den Teig mit kleinen Blech- T. r obüceher vorzügliches Einreibungsmittel für

Apotheke Annaburg.



s ff. gemahl. Zucher
der Raffinerien Alten und Deſſau
in Säcken à 200, 100, 50, 25, 20
und 10 Pfd. habe durch günſtigen
Einkauf ganz beſond. billig abzugeb.

i t Prettin.
Chriſhann- Konfekt,

Biseuit, Pfd. von 60 Pf. an.
R. Selb mann. Torgauerſtr. 29.

Zum bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte empfehle

S KaiſerAnszug
und f. Stollenmehl
zu billigem Preiſe.

Oscar Scheibe.
Empfehle:

ff. 8panisehen u. californisohen

Portwein,

Steinhäger Urquell,
Unterberg's Boonekamp,

Mereier bognac-Versehnitt,

ff. Rum und Arak,
div. Moſel, Rhein

und Bordeaux-Weine.
J. G. HRollmig's Sohn.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

mpen I. G. Fritezsche-

Briket 5,

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur

Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win
terbedarfs, ferner halte

Hansa Brikets
ab Waggon und Lager empfohlen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.
Als passendstes

Weihnachts- Geschenk
empfehle

Weoks Frisehhaltung

e
a

wit Original Fra

a en zurFrischhaltung aller Nahrungswittel

Aleinverkauf für AKnnaburg:
I. G. HolImig's Sohn.
Preisliste mit Abbildung gratis.

s Lebkuchen
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-,

Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apsotheke Annaburg.

Weihnachtskarten
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Wehen urchmn
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein

reichhaltiges Lager in

Spiel waren aller Art,
Puppoen ebteo.

zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung.
Ferner bietet mein Lager in Haus u. Wirt

ſchaſts Gegenſtänden zu
WeihnachtsGeſchenken

paſſendſte Artikel in reichhaltigſter Auswahl.
Um gütigen Zuſpruch bittet

e. be rbie.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeißs, Buchdruckerei.

W. «C amicls, Ahrmacher,
e Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Wir bringen unſer Lager in

Muſikwerken,
als: Symphonion- u. Kalliope
Schatullen
Stahlnotenſcheiben, Drehorgeln,
Mund Harmonikas in allen
Preislagen, Platten u. Walzen

Sprech Apparate e.
in empfehlende Erinnerung

Platten für Sprech- Apparate
Kalliope 25 cm Durchmeſſer doppel
ſeitig à Mk. 2.00, Zonophon 25 cm
Durchmeſſer doppelſeitig, braunes
Etikett à Mk. 2.00, dieſelben mit

grünem Etikett à Mk. 3.00.
Walzen und Stifte.

mit auswechſelbaren

Werner
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd

Carbol Teerſchwefel Seife
von Bergmann Co. Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,
Zlülchen, Hautröte, Geſichtspickel, Buſteln c. a Stück 50 Pfg. bei Apotheter
Schmorde, O. Schwarze.

Zum Wrihnachtsfeſte
empfehle:

S Serviertiſche Nähtiſche,
Bauerntiſche,
Hleiderſtänder,
Handtuchſtänder,
Schirmſtänder,
Vogelbauerſtänder,
Handtuchhalter,
Paneelbretter,
Toilettenſpiegel,
Pfeilerſpiegel,
Trummeaur,
Etageren c. c.

Wilhelm W eiss,
Tiſchlermeiſter

Annaburg Torgauerſtr.

Friſche Citronen
empfiehlt O. Schwanze,

Drogenhandlung.

J

nes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee
Bien- uncki Likön-

Senrwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgannitunven-
Tafelaufsatee-

WVasen in Mäajolika Glas
und Steingut.

Rächavel ülpertPorzellan-Malerei, S hete
empfiehlt zum bevorſtehenden

Weihnaechtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan n. Steingutwaren.

8

Große Auswahl in
Gehbrauchs-, Laaxus-zum et Geschenk-

Artikeln
Wancdteller, Büsten,

Palmenkühbel-
Wein-, Kikön-, Bien-
i Schnapsgläsen-

Stammseideli verſchied Ausführung

Gasglocken un Gas z liner

Weihnachts Chocolade

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ff. Schweizer
Emmenthaler äſe
Tilſiter
Limburger

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Reseda-, Naislöckechen-,
Rosen- und Veillchen-Seifen ete.,

Jackette- Anzüge
Rock- Anzüge
Winter Ueberzieher
Wetter- Pelerinen
Loden- Joppen
Burſchen- Ueberzieher
Burſchen- Joppen

Sämmtliche Arbeiter Garderobe
empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Quehſn u n

barl Ouehl, Annaburg.
Herren und Knaben -Konfektion.

Burſchen Anzüge
Knaben Ueberzieher
Knaben Anzüge
Knaben Capes
Knaben-
Knaben Joppen
Gummi-Kragen.

elerinen

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten

Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30u 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf. Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener

e 85Matzipan Fignren

R. Selbnann, Torgauerſtr. 29.

Jede Woche
ſriſchgeröſtetr Kaffee

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Holluig's Sohn.

9600Bettfedern
und Dattrten

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Schreiberis
Rheumatisnuslikör

äußerſt wirkſamFlaſche 60 Pf. hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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